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Woher kommt die Menschenwürde?[footnoteRef:1] [1:  Fundstelle: https://chrismon.evangelisch.de/artikel/2018/41211/christentum-und-menschenrechte
Menschenrechte – EKD: https://www.ekd.de/menschenrechte-60316.htm] 

Burkhard Weitz, chrismon spezial 2018
Menschen-Würde bedeutet: 
Jeder Mensch ist immer wertvoll.
Menschen streiten über die Antwort auf die Frage: 
Woher kommt die Menschen-Würde. 
Die Vereinten Nationen schreiben im Jahr 1948 die Allgemeine Erklärung der Menschen-Rechte. 
In diesem Schreiben sind viele Menschen-Rechte erklärt. 
Die Menschen-Rechte gelten für alle Menschen auf der ganzen Welt. 
Ein Menschen-Recht ist: 
Alle Menschen dürfen sich frei entscheiden. 
Alle Menschen sind immer wertvoll und auch gleich viel wert. 
Alle Menschen haben die gleichen Rechte.
Im obersten Gesetz von Deutschland vom Jahr 1949 steht am Anfang: 
Alle Menschen sind wertvoll und gleich viel wert. 
Jeder Mensch muss diese Würde beachten. 
Der Staat muss die Würde von Menschen beschützen.
Christen sagen: 
Die Menschen-Würde kommt aus der Bibel. 
In der Bibel steht: Der Mensch ist ähnlich wie Gott. 
Nichtchristen sagen: 
Menschen haben darüber nachgedacht wie ein Mensch sein soll und wie Menschen zusammen-leben sollen.
Menschen haben sich nicht an die Gebote von Gott gehalten. 
Deshalb sagen Christen: Die Menschen sind Gott nicht mehr so ähnlich.
Nichtchristen sagen auch: 
Die Kirchen wollten die Menschen-Rechte und Menschen-Würde nicht. 
Früher als die Allgemeinen Erklärung der Menschen-Rechte haben schon christliche Gruppen ähnliche Texte geschrieben. 
In den Menschen-Rechten sind Teile dieser Texte aufgeschrieben. 
Vor ca 500 Jahren sagt Martin Luther: 
Jeder Mensch ist vor Gott allein für sich verantwortlich. Gott nimmt jeden Menschen so an wie er ist. Auch wenn der Mensch sich nicht an die Gebote von Gott hält. Man muss die Tat bestrafen, nicht die Person. 
So ähnlich steht das auch in den Menschen-Rechten: 
Die Menschrechte schützen jeden einzelnen Menschen. 
Jeder Mensch darf seine eigene Meinung frei sagen. 
Jeder Mensch hat sein eigenes Gewissen. 
Jeder Mensch darf für sich frei entscheiden, was er glaubt.
Die Menschen-Rechte fordern auf, jeden Menschen gleich zu behandeln: 
Egal welche Hautfarbe oder welches Geschlecht der Mensch hat. 
Egal aus welchem Land der Mensch kommt. 
Wenn ein Mensch einen schweren Fehler gemacht hat, soll der Mensch gesund und unverletzt bleiben.
Überall auf der Welt gibt es Gerechtigkeit, Gastfreundschaft, Hilfe für die Schwachen. 
Und Menschen wollen, dass alle Menschen gleich sind. 
Menschen fordern auch, Menschen vor Gewalt und Unterdrückung zu schützen. 
Dies gilt auch für Menschen, die schwere Fehler gemacht haben.
Wer die Menschenrechte erfunden hat, ist völlig egal. 
Menschen-Rechte sind auf der ganzen Welt bekannt.
